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Appell an Mittelstand: Vergaben besser nutzen 
 

Bonn. OB Sridharan besucht vor dem Rollladen- und 
Sonnenschutztag 2016 den Bonner RS-Fachbetrieb Specht 
 
Der Bonner Oberbürgermeister Ashok-Alexander Sridharan hat 
die mittelständischen Unternehmen der Stadt aufgerufen, die 
Chance öffentlicher Ausschreibungen stärker wahrzunehmen. 
Wirkungsvolle Wirtschaftsförderung bedeute in Bonn die 
Sicherung der Beschäftigung  und damit der Arbeitsplätze in den 
16.000 mittelständischen Unternehmen, betonte der OB bei 
einem Besuch der Specht GmbH, einem Innungsfachbetrieb für 
Rollladen- und Sonnenschutz, aus Anlass des bevorstehenden 
Rollladen- und Sonnenschutztages am 26. März. 
 
OB Sridharan, dem Wirtschaftsförderung erklärte Chefsache ist 
– „Wir versichern, mittelstandsfreundlicher zu werden!“ – machte 
besonders darauf aufmerksam, dass die Stadt Bonn auch bei 
Großvergaben Mittelstands-Lose bereithält. Leider werde von 
dieser Möglichkeit noch nicht in wünschenswertem Ausmaß 
Gebrauch gemacht.  
 
Bei einem Rundgang durch die Ausstellungsräume und 
Werkstätten der Specht GmbH und in einem anschließenden 
Pressegespräch hatten Firmeninhaber Hans-Georg von 
Goscinski, der Hauptgeschäftsführer des Bundesverbandes 
Rollladen + Sonnenschutz, Christoph Silber-Bonz, sowie der 
Obermeister der Kölner Innung Rollladen + Sonnenschutz, 
André Urban, Gelegenheit, mit dem Bonner Oberbürgermeister 
eine Reihe weiterer wirtschaftlicher Probleme zu diskutieren. Im 
Blickpunkt standen dabei insbesondere die bei Vergaben 
notwendige Abwägung zwischen Preis und Qualität der 
Ausführung. Aber auch Wettbewerbsverzerrungen, die aus den 
unterschiedlichen Gewerbesteuersätzen in Stadt und Umland 
resultieren, sowie Fachkräftemangel und Nachwuchssicherung 
unter besonderer Berücksichtigung des Unternehmer-
Nachwuchses bei Betriebsübergangen aus Altersgründen. 
 
Oberbürgermeister Ashok-Alexander Sridharan zeigte sich von 
den bei Specht vorgestellten Leistungen der Fachbetriebe des 
Rollladen- und Sonnenschutztechnikerhandwerks auf so 
aktuellen Feldern wie dem Einbruchschutz, der energetischen 
Sanierung von Gebäuden (mit RS-Produkten) oder dem 
komfortablen Wohnen durch den Einsatz moderner 
Steuerungssysteme stark beeindruckt.  
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Der RS-Branche sei nur umso mehr eine erfolgreiche Kampagne 
rund um den Rollladen- und Sonnenschutztag 2016 zu 
wünschen. 
Hauptgeschäftsführer Silber-Bonz stellte dazu heraus, dass in 
den Frühlingswochen rund um den 26. März die Produkte und 
Dienstleistungen der Sonnenschutz-Branche und insbesondere 
die mit dem RS-Markenzeichen ausgewiesenen qualifizierten 
Innungsfachbetriebe im Mittelpunkt stehen werden: Moderne 
Rollläden, Markisen, Jalousien, Türen, Tore, Fenster können in 
den Ausstellungsräumen aller Fachbetriebe im Köln/Bonner 
Raum gründlich in Augenschein genommen werden. 
Silber-Bonz: „Überzeugen Sie sich! Einbruchhemmende und 
gesteuerte Rollläden machen Häuser sicherer, dienen als 
Wärme-, Wetter-, Sicht- und Lärmschutz, lassen sich auf 
Knopfdruck programmieren und steuern.“ 
Kein Wunder, dass heute schon über 71 Prozent der 
Wohneigentümer und Mieter bei Umbau- und Modernisierung 
auf das berufliche Können der Innungsfachhandwerker setzen – 
wie eine forsa-Umfrage bestätigt. 
 
((3.177 Zeichen mit Leerzeichen)) 
 

 
 
Bildunterschrift: Oberbürgermeister Ashok-Alexander Sridharan (2. v. r.) mit (v. r. n. l) 
BVRS Hauptgeschäftsführer Christoph Silber-Bonz, Firmeninhaber Hans-Georg von Goscinski, 
Obermeister der Kölner Innung Rollladen + Sonnenschutz, André Urban und Specht Mitarbeiter 
Helmut Schmidt. 
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